
die Abgeordnete Petra Bayr, 
Genossinnen und Genossen 

Anfrage 

an den Bundesminister für europäische und internationale Angelegenheiten 

betreffend „Bergkarabach darf nicht vergessen werden" 

120.000 Menschen sind se it Mo naten durch Aserba idschan in der Region Be rgkarabac h von der 

Außenwelt abgeschnitten. Durc h die Blockade des Latschin-Korridors, dem e inzigen Landweg 

von Armenien nach Be rgkarabach, w ird von Aserbaidschan bewusst e ine humanitäre Notlage 

he rbeigeführt. Es fe hl t an den a lle rnotwend igsten Lebensmitteln und Medikamenten . Der 

Internationale Gerichtshof hat be re its im Februar entsch ieden, da~s der Per!-ione n- und 

Warenve rkehr durch Aserbaid '.-.chan s iche rzuste llen is t. 

Trotz der katastropha len Situation und der Ve rle tzung gru nd legende r Men sc henrechte 

schweigen die verantwortlichen Entsche idungsträger:innen in nationa le n und internationa len 

Institutionen. Auch von de r öste rre ic hisc he n Bu ndesregierung ist nichts zu höre n, und das 

obwohl bere its im Dezember de'.-. Vorjahres e in e instimmi ger Besc hluss im Nationa lrat die 

Regie rung und insbesondere den Außenmin iste r dazu auffordert, bilateral und im Verbund mit 

de r EU sowie im Rahme n der OSZE täti g zu werden. 

Die Abgeordneten dürfen sich e rwarten, dass Beschlüsse des Nationalrats von der 

Bundesregie rung ebenso e rn stgeno mmen werden. wie d ie grundsätzliche Verant wortung 

Österre ichs sich enbchieden gegen Mensc henrechtsverle tzungen einzusetzen. 

Die unte rfe rtigten Abgeordneten s te llen daher folgende 

Anfrage 

1. Welche dipl omati schen Maßnahmen wurde n seite ns des Bundes ministe rs vorbe reite t 

bzw. bereits ei ngeleitet. um de m Entsc hli eßungsantrag vom 15. 12.2022 entsprechend 

nachzukommen? 

2. Sind Maßnahmen anderer Mitglieder de r Bundesregierung bekannt, um selbigem An­

trag nachzukomme n? 

3. Welche diplomat ischen Maßnahmen wurde n von Seiten des Bundesmini sters vorbe re i­

tet bzw. be reits e ingele itet damit im spezie llen die Hilfsgüter de n Latsc h in-Korridor 

. wiede r passie ren kö nnen? 

4. Gab es bi sher Tre ffe n zwischen dem Bundesminister mit seinem aserbaidschanische n 

Amtskollegen, ode r werde n solche geplant? 

5. Ist bekannt , dass es von anderen Regie rungsmitgliede rn derartige Gespräc he gegeben 

hat oder geplant sind ? 

6. Gibt es Pläne durch Humanitäre Hil fe aus Österreich, die Not der Menschen in der e in­

geschlossenen Region zu linde rn? 
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7. Gibt es eine n Austausch mit dem internationalen Rote n Kre utz oder ande ren Hilfsorga­

ni satione n vor Ort ? 

8 . Plant der Bundesmini ste r das The ma auf inte rnationaler bzw . e uropäisc her Ebene anzu­

stoßen, um gemeinsam mit unsere n Partne r:innen die Me nsche nrechtsverletzungen zu 

bee nden? 

a) We nn ja: Wann, wo und in we lc her Fo rm? 

b) We nn ne in : Warum nicht und wie wi rd das trotz de r gegentei li gen Besch lussla­

ge gerechtfe rtigt? 
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